Positionspapier  zur Soziale Arbeit im Kreis Groß Gerau 

Zahlreiche sozialpädagogische Fachkräfte des Landratsamtes Groß-Gerau beteiligen sich seit dem 18. Mai 2015 am unbefristeten Erzwingungsstreik des Sozial- und Erziehungsdienstes.

Sozialarbeiter/innen und Sozialpädagogen/innen sind in der Kreisverwaltung im Fachbereich Jugend und Schule in unterschiedlichsten Fachdiensten wie dem Allgemeinen Sozialen Dienst, der Schulsozialarbeit, dem Pflege- und Adoptionskinderwesen, der Jugendförderung, des Jugendbildungswerkes, der Jugendgerichtshilfe sowie der Erziehungsberatung tätig.
Aufgrund des gesellschaftlichen Wandels hat sich eine hohe fachliche Differenzierung der sozialen Dienste entwickelt. Die zunehmende Professionalisierung der Sozialen Arbeit erfordert ein hohes Maß an Beratungskompetenz, Planungsfähigkeit und Einzelfallmanagement. Sozialarbeiter/innen und Sozialpädagogen/innen arbeiten häufig in und mit prekären Familiensystemen und nehmen in den unterschiedlichen Diensten hierbei Verantwortung im Kinderschutz wahr. 
Soziale Arbeit deckt ein sehr vielfältiges Spektrum an Handlungsebenen ab. Von der Gewalt- und Suchtprävention über Beratungstätigkeiten von Jugendlichen und Eltern in Fragen der Lebensplanung oder Erziehung bis hin zur individuellen Hilfeplanung von erzieherischen Hilfen. Die Sozialen Dienste haben Hilfe in akuten Krisen anzubieten. Weiterhin werden Kinder und Jugendliche in Trennungs- und Scheidungssituationen auch vor Gericht im Sinne des Kindeswohles vertreten. Straffällig gewordene Jugendliche werden ebenfalls beraten und im Gerichtsverfahren unterstützt.
Um dieser Verantwortung gerecht zu werden ist ein umfassendes Studium der Sozialen Arbeit an einer Hochschule notwendig. Weiterhin sind kontinuierliche Fort- und Weiterbildungen unumgänglich um den Voraussetzungen der anspruchsvollen Arbeitswelt gerecht zu werden.

Aus diesen Gründen ist Soziale Arbeit ein unverzichtbarer gesellschaftlicher Dienst. Leider wird sie in der öffentlichen Wahrnehmung häufig als eine „Nischensparte“ angesehen und nicht in dem Umfang gesellschaftlich gewürdigt, wie sie es verdient hat. Professionelle Soziale Arbeit hat sowohl eine elementare wie positive Auswirkungen auf das gesellschaftliche Klima und dessen weitere Entwicklung.
Die Sozialarbeiter//innen und Sozialpädagen/innen fordern für diese anspruchsvolle Tätigkeit eine Anpassung der Vergütung an vergleichbare akademische Berufe.
